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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Landesinitiative Bürgergesellschaft (LiBG) im Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Schleswig-Holstein und die Sektion 
„Alter(n) und Gesellschaft“ in der Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) 
wollen sich mit einer gemeinsamen Veranstaltung den Fragen zum Thema „Altern und 
Bürgerschaftliches Engagement – Aspekte der Vergemeinschaftung und 
Vergesellschaftung in der Lebensphase Alter“ widmen. 
Der hier bewusst vage verwandte Begriff des „bürgerschaftlichen Engagements“ soll 
die breite Vielfalt an Formen, Tätigkeiten und Organisationen von Handlungen 
abdecken, die freiwillig, nicht auf materiellen Gewinn gerichtet, gemeinwohlorientiert, 
öffentlich und/oder gemeinschaftlich/kooperativ ausgeübt werden (u.a. Ehrenamt, 
Selbsthilfe, Freiwilligenarbeit). 

Ziel der Tagung ist der Brückenschlag von wissenschaftlichen Erkenntnissen hin zu 
praxisnahen Konzepten zur Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements von 
Seniorinnen und Senioren. 

Zu dieser Diskussion möchten die beiden Veranstalter herzlich einladen. Wir würden 
uns freuen, Sie auf dieser Veranstaltung begrüßen zu könne. Bitte senden Sie 
beiliegendes Anmeldeformular bis zum 31. Mai 2003 an uns zurück. 
 
 
 
 
Priv-Doz. Dr. Klaus R. Schroeter 
Vorstandsmitglied der Sektion 
„Alter(n) und Gesellschaft“ in der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie 
 

Dr. Peter Zängl 
Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Verbraucherschutz des Landes 
Schleswig-Holstein 
Landesinitiative Bürgergesellschaft 
(LiBG)

 



 
 
 

 



Freitag, 27. Juni 2003 
 
13.00 Uhr Begrüßung und Einführung 

 Heide Moser 
 Ministerin für Soziales, Gesundheit und 

Verbraucherschutz des Landes Schleswig-Holstein 

 Dr. Peter Zängl 
 Ministerium für Soziales, Gesundheit und 

Verbraucherschutz des Landes Schleswig-Holstein 
 Landesinitiative Bürgergesellschaft (LiBG) 

 PD Dr. Klaus R. Schroeter 
 Universität Kiel 
 
13.45 Uhr Alter als Chance, seinen Willen auch gegen 

Widerstreben durchzusetzen 

 Prof. Dr. Lars Clausen 
 Universität Kiel 

 anschließend Plenumsdiskussion 
 
14.45 Uhr Zu den Widersprüchen und Ambivalenzen 

ehrenamtlichen Engagements im Alter 

 Prof. Dr. Gertrud M. Backes 
 Universität Kassel 

 anschließend Plenumsdiskussion 
 
15.45 Uhr Kaffeepause 
 
16.15 Uhr Defizite in der Angebotsstruktur 

bürgerschaftlichen Engagements (als Folge von 
Vermarktlichungstendenzen) 

 Prof. Dr. Franz Kolland 
 Universität Wien 

 anschließend Plenumsdiskussion 
 
17.15 Uhr Gesellschaftliche Partizipation und Engagement 

in der zweiten Lebenshälfte. Eine Diskussion 
methodischer Ursachen disparater Ergebnisse 
nebst ausgewählter Befunde des Alters-Survey 

 Dr. Harald Künemund 
 Freie Universität Berlin 

 anschließend Plenumsdiskussion 
 
18.15 Uhr Imbiss 

 



 
Samstag, 28. Juni 2003 
 
9.00 Uhr Prestige und soziales Kapital als Medien der 

Zivilgesellschaft: Bürgerschaftliches 
Engagement älterer Farmer in „CLANTON“, 
Iowa 

 Dipl.-Soz. Kai Brauer 
 Freie Universität Berlin 

 anschließend Plenumsdiskussion 
 

10.00 Uhr Junge Alte in der Bürgergesellschaft. 
Gesellschaftliche Fiktionen und individuelle 
Relatitäten 

 Dipl. Soz.arb./ Päd. Kirsten Aner 
 Universität Kassel 

 anschließend Plenumsdiskussion 
 
11.00 Uhr Kaffeepause 
 
11.30 Uhr Bürgerschaftliches Engagement auf dem Weg in 

eine zukunftsfähige Bürgergesellschaft 

 Dr. Michael Bürsch, MdB 
 Vorsitzender der Enquete-Kommission 
 „Zukunft des Bürgerschaftlichen Engagements“ 

 anschließend Plenumsdiskussion 
 
12.30 Uhr Politische Partizipation im Alter durch 

Seniorenvertretungen 

 Barbara Eifert 
 Universität Dortmund 

 anschließend Plenumsdiskussion 
 
13.30 Uhr Veranstaltungsende 
 
 

 



Tagungsinformationen 
 
Tagungsorganisation und PD Dr. Klaus R. Schroeter 
Tagungsleitung Universität Kiel 
 Institut für Soziologie 
 Olshausenstraße 40 
 24098 Kiel 
 Tel.: (0431) 880-4372 
 Fax.: (0431) 880-3467 
 e-mail: kschroet@soziologie.uni-kiel.de 
 
 
 Dr. Peter Zängl 
 Ministerium für Soziales, Gesundheit und 

Verbraucherschutz des Landes Schleswig-Holstein 
 Landesinitiative Bürgergesellschaft (LiBG) 
 Adolf-Westphal-Straße 4 
 24143 Kiel 
 Tel.: (0431) 988-5600 
 Fax: (0431) 988-5458 
 e-mail: peter.zaengl@sozmi.landsh.de 
 
 
Veranstaltungsort: Ministerium für Soziales, Gesundheit und 

Verbraucherschutz des Landes schleswig-
Holstein 

 Adolf-Westphal-Straße 4 
 24143 Kiel 
 am 27./28. Juni 2003 
 
 
 
 
Eine Tagungsgebühr wird nicht erhoben. Übernachtungs- und Reisekosten sind von 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern selbst zu tragen. 
 

Bitte schicken Sie die in Druckschrift ausgefüllte Anmeldung per Brief 
oder  
Fax (0431/880-3467) an das 
 
Institut für Soziologie 
Universität Kiel 
PD Dr. Klaus R. Schroeter 
Olshausenstraße 40 
24098 Kiel 
(Tel.: 0431/880-4372) 
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„Sektion Alter(n) und Gesellschaft“  
in der Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) 

Landesinitiative Bürgergesellschaft (LiBG) im Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Verbraucherschutz des Landes Schleswig-Holstein 

 
Fachkonferenz 

 
Altern und Bürgerschaftliches Engagement 

Aspekte der Vergemeinschaftung und Vergesellschaftung in der 
Lebensphase Alter 

 
am Freitag, 27. Juni 2003, und 

am Samstag, 28. Juni 2003  
 

Ministerium für Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz 
des Landes Schleswig-Holstein 

Adolf-Westphal-Straße 4 
24143 Kiel 

 

Ich nehme an der Veranstaltung teil  
Ich nehme an der Veranstaltung nicht teil  
 

Name, Vorname................................................................................................................. 

Anschrift............................................................................................................................ 

........................................................................................................................................... 

........................................................................................................................................... 

Telefon:.............................................................................................................................. 

Fax:.................................................................................................................................... 

E-mail:............................................................................................................................... 

 ................................................................ 
 (Datum)  (Unterschrift) 

 


